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Begrüßung und Einführung 

Einführend begrüßt 1. Bürgermeister Karsten 

Fischkal die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

des Themen-²ƻǊƪǎƘƻǇǎ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ǳƴŘ 

Lƴƪƭǳǎƛƻƴά ǳƴŘ berichtet von dem Weg, auf den 

sich die Gemeinde Adelsdorf gemacht hat, mög-

lichst viele Barrieren abzubauen. 

 

 

 

 

Der Behindertenbeauftragte des Landkreises Erlangen-Höchstadt, Jürgen Ganzmann, weist auf die 

Wichtigkeit für Kommunen hin, das Thema Barrierefreiheit vermehrt in den Fokus zu rücken. 

Büroleiter Gunter Schramm von Büro PLANWERK aus Nürnberg zeigt einleitend auf, dass das Thema 

Barrierefreiheit und Inklusion ein wichtiger Baustein im Rahmen des Ortsentwicklungskonzepts (OEK) 

ist, das derzeit für die Gemeinde Adelsdorf erstellt wird. Anschließend stellt er den geplanten Ablauf 

des Themen-Workshops vor. 

 

Fachlicher Input 

Lisa Lorenz, Mitarbeiterin von Büro PLANWERK, gibt einen kurzen fachlichen Input zum Thema Barri-

erefreiheit. Sie stellt dar, dass es beim Thema Barrierefreiheit und auch bei den Bemühungen des 

Workshops darum geht, Menschen mit Einschränkungen eine bessere Teilhabe am öffentlichen Le-

ben zu gewähren. Das Bemühen um eine größere Barrierefreiheit sollte somit eine alltägliche Aufga-

be einer jeden Kommune darstellen und es ist positiv zu bewerten, dass man sich in der Gemeinde 

Adelsdorf dieser Aufgabe bewusst ist. 

Die Bandbreite von Einschränkungen ist sehr groß und reicht z.B. von einer leichten Sehschwäche bis 

zur vollständigen Blindheit, von einer leichten Gehschwäche bis zu einem Leben im Rollstuhl, von 

einer leichten Hörschwäche bis zur Taubheit und kann daneben auch Einschränkungen kognitiver Art 

beinhalten. Im Folgenden sind Piktogramme dargestellt, die einzelne Einschränkungen darstellen. 

  

Quelle: Seminar für Tourismus 
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Im Rahmen des Ortsentwicklungskonzepts für die Gemeinde Adelsdorf möchte man sich der Barrie-

refreiheit in vier Themenfeldern widmen. Frau Lorenz erläutert die Themenfelder und wichtige Ele-

mente, die zur Barrierefreiheit beitragen: 

¶ Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 

o Übersichtliche Kreuzungen ς Querungshilfen ς barrierefreie Ampelanlagen 

o Breite und durchgängige Fußgängerwege ς barrierearmer Bodenbelag 

o Barrierefreie Sitzmöglichkeiten im öffentlichen Raum 

o usw. 

¶ Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr 

o Wettergeschützte Bushaltestellen mit Sitzmöglichkeiten 

o Leicht verständlicher und gut lesbarer Linienplan ς taktiles Leitsystem 

o Barrierefreier Buseinstieg 

o usw. 

¶ Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden 

o Barrierefreie Pkw-Stellplätze - leicht auffindbarer Eingang 

o Barrierefreier Zugang durch selbstöffnende Türen, ebener Eingang oder Rampen / 

Aufzug 

o Besucherleitsystem ς Sitzmöglichkeiten ς behindertengerechtes WC 

o usw. 

¶ Barrierefreiheit von Gebäuden von öffentlichem Interesse 

o Barrierefreie Pkw-Stellplätze ς barrierefreier Eingang 

o Breite Gänge ς behindertengerechte Warenauslage in Geschäften 

o usw. 
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Arbeit in vier Themenecken und Vorstellung der Ergebnisse aus den Themenecken 

Um gute Beispiele und Mängel in Bezug auf die Barrierefreiheit in der Gemeinde Adelsdorf herauszu-

arbeiten, sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu aufgerufen, sich in vier moderierten The-

menecken vertieft Gedanken zu den genannten Themen zu machen: 

¶ Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 

¶ Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr 

¶ Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden 

¶ Barrierefreiheit von Gebäuden von öffentlichem Interesse 

 

Im Anschluss werden die Ergebnisse aus den Themenecken jeweils kurz vorgestellt. 

 

Im Folgenden eine Übersicht der Ergebnisse aus den vier Themenecken. Soweit Nennungen zu veror-

ten sind, sind diese zusätzlich im Plan eingezeichnet und mit einer Zahl versehen. 

  



Gemeinde Adelsdorf 
Ortsentwicklungskonzept ς Dokumentation Themen-²ƻǊƪǎƘƻǇ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ǳΦ Lƴƪƭǳǎƛƻƴά 
 
 

  Seite 5 

Thema Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 
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An guten Beispielen nennen die TeilnehmerInnen: 

¶ Fahrradwege sind auch mit Rollstühlen und Rollatoren gut nutzbar. 

¶ Adelsdorf bekommt eine Nette Toilette. 

¶ In Adelsdorf ist ein Bewegungspark vorhanden. 

An Mängeln nennen die TeilnehmerInnen: 

¶ Der Wall zwischen Wohngebiet Läusbergring und Gewerbegebiet ist zu steil; Richtung Wohn-
gebiet fehlt eine Wegebefestigung, Richtung Gewerbegebiet fehlt eine Absenkung. (1) 

¶ Der Weg vom Pflegeheim aus ist lediglich geschottert. (2) 

¶ Der Parkplatz an der Sportanlage ist in einem schlechten Zustand. (3) 

¶ Das Kopfsteinpflaster am Marktplatz ist schlecht passierbar. (4) 

¶ Großes Gefälle auf dem Fahrrad- / Fußweg in der Nähe der Oesdorfer Straße. (5) 

¶ Die Parkplatzsituation am Rathaus ist nicht barrierefrei. (6) 

¶ Ampel mit abschüssiger Straße ist mit Gehhilfen nicht passierbar an der Ecke Weppersdorfer 
Straße / Oesdorfer Straße. (7) 

¶ Gehwegfreie Straßen im Neubaugebiet bergen Gefahrenpotential für Fußgänger. (8) 

¶ Sonnenschutz im Bewegungspark fehlt. (9) 

¶ Gehweg fehlt vor Gewerbegrundstück in der Bahnhofstraße. (10) 

¶ Gehwege im Oberen Dorf sind zum Teil zu schmal oder nicht vorhanden. (11) 

¶ Kreisverkehr bei Hochstraße bzw. Holzäckerstraße ist für Fußgänger unübersichtlich. (12) 

¶ Gehwege im Gewerbegebiet fehlen. (13) 

¶ Unübersichtliche Querungsstelle und zu schmaler Gehweg an der Ecke Aischer Straße / 
Höchstadter Straße (14) 

¶ Fehlender Zebrastreifen / Fußgängerampel am Marktplatz (15) 

¶ Querungsinsel an der Erlanger Straße ortsauswärts bietet nicht genügend Sicherheit beim 
Überqueren der Straße > Zebrastreifen einrichten. (16) 

¶ Die Ampeln in Adelsdorf haben kein hörbares Signal. (17) 

¶ Das Freizeitgelände am Eisweiher ist nicht barrierefrei gestaltet. (18) 
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Verortung der Nennungen zu Barrierefreiheit im öffentlichen Raum: 
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Thema Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr 
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An guten Beispielen nennen die TeilnehmerInnen: 

¶ Gute Taktung der Busse, u.a. auch am Wochenende, und allgemein guter ÖPNV in Adelsdorf. 

¶ Es werden absenkbare Busse eingesetzt.  

¶ Es bestehen 2 barrierefreie Bushaltestellen (Bushaltestelle Oesdorfer Weg an der Staatsstra-
ße und Bushaltestelle Fa. Dr. Soldan an der Höchstadter Straße). (1) 

An Mängeln nennen die TeilnehmerInnen: 

¶ Fahrer senken den Bus nicht immer ab, auch wenn es technisch möglich ist (Buslinie 205: 
Höchstadt a.d.Aisch ς Erlangen). 

¶ Die Busfahrpläne sind unübersichtlich und unverständlich. 

¶ Es bräuchte mehr barrierefreie Bushaltestellen, z.B. Bushaltestelle Ev. Gemeindezentrum an 
der Erlanger Straße ist nicht barrierefrei (3). In der Nähe des Seniorenheims gibt es keine 
Bushaltestelle (4). Außerdem fehlt im Wohngebiet um die Oesdorfer Straße eine Bushalte-
stelle, die häufiger angefahren wird. (2) 

¶ In Aisch sind Straßen zu schmal für den Busverkehr, z.B. Am Uttsberg. Die Bushaltestellen 
sind zu weit vom zentralen Mittelpunkt in Aisch entfernt. Die Bushaltestelle vor der Kirche in 
Aisch ist über das Straßennetz nicht barrierefrei zugänglich. Die erlaubte Geschwindigkeit auf 
der Aischer Hauptstraße (Kreisstraße) sollte auf 30 km/h reduziert werden. 

¶ Fußgängerwege zu den Bushaltestellen sind oft nicht barrierefrei. 

¶ Es gibt keine direkte Busverbindung nach Forchheim (z.B. Verlängerung der Verbindung 
Adelsdorf ς Zeckern). 

¶ Es wird vorgeschlagen, für die Gemeinde Adelsdorf einen Seniorenbus einzuführen, z.B. an 
zwei Tagen pro Woche, entweder als Rufbus oder mit einer festen Linienführung. Mit diesem 
Seniorenbus sollten besonders zusätzliche Haltepunkte, die von den vorhandenen, regulären 
Buslinien nicht angefahren werden, abgedeckt werden. 

¶ Es wird vorgeschlagen, einen interkommunalen Zubringerbus einzuführen. 
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Verortung der Nennungen zu Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr: 

 

  


